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1. Die gegenwärtigen Bedingungen und 
Voraussetzungen für die Mechanisierung 
der industriemäßigen Obstproduktion 

Die fiihrenuen Ohstanbaugehiete uer DDR 
hahen ~ich auf uer Grunulage ucs Ministerrats­
heschlusses vom JO. August l':In sprunghaft 
entwickelt. Die grollen Betriehe hewirtschaften 
eine Anhaufläche von I 0011 hi~ ~ 500 ha. Diese 
neuen GrÖLlenorunungen. uie durch dit: Spe­
I.iali~ierung unu Konl.entration der Ohstpro­
duktion entstanuen sind. hieten gute Voraus­
sell.ungen und viele Miiglichkeiten fiir indu­
striemäßige Produktionsmethoden . Die Ein­
haltung aller pflan zenhaulichen Mallnahmen in 
diesen Anhaukonl.entrationen verlangt neue 
Mechanisicrungsmittel. neue technologische 
Verfahren. dit: uit: Effektivitiil. dit: Arheits­
produkti~itüt und die t:rg'lIH'misc hen Bedin­
gungen .'piirhar vt:rhe .sscrn . die pflan / cnhauli­
ehen ("hsthaulicht:nl Anfordt:rllngcn heriil:k­
sichtigen Ulld damit dit: Nut/.ung .!ller Potenl.en 
Jer sozialistischen Grol.lpr"dukti"n sicht:rn . Mit 
Erreichen der Ertragsphase dt:r seit ut:m Jahr 
l'In kon,lentriert aufgepflan l. tt:n Ohstanlagen 
trett:n solche Mech.ulisit:rungsfragen immer 
konkrett:r in ELscheinung . Geraut: im Jahr 1'17'1 
wurut:n uicst: Disprop"rtionen ,I wischen den 
technol,'gischt:n Vorausset zungen und den 
pfl;,nl.enh'llIlichen Notwendigkeiten für eine 
inuustriemäLlige Prouuktion heSl,nders hei der 
Bewiiltigung uer Ernte deutlich . Die" irtsch ' lft ­
lichen GroLlclHHunungen der Ohstproduktil,n 
weruen immer konkreter von den technolo­
gischen Voraussetl.llllgen ·hestimmt. Die Me­
chanisiewngsmiiglichkeiten erstrecken sich 
uahei a~f uie gesamte Breite uer pflan/cnhau­
lichen Maßnahmen his hin /ur Ernte und Auf ­
hereitung uer Früchte. Die La ndmaschinen­
industrie fand /u dieser k,'mpk\cn Mechanisie ­
rungsaufgahe IHleh nicht die erforderliche Ein ­
ordnung . Dic hi,ncr pr",i .,wirk.,;o111 eingcscll ­
ten Mechallisierung\lllittcl fiir den Oh·;(haum ­
schnitt und fiir dic Erntc crreichtcn nur eine 
differen,licrt,· Wirksamkeit. 
Aucn dCill NC'llcrcrw,",C' n sind fiir die l.iisung 
uicser umfangreichen Aufg;,hen. selh·;( hei noch 
so guter Organi"ltion. VIII' allem fiir Jie Reali­
sierung s"wic dic !Jmset l. ung Jer IJeen und 
Vorschlügc . Grcn/en gescf/ t. 
Unter die,en Bedingungen UIlJ Vorausset/.un­
gen für die ~1cc' hanisie r ung der Ohstproduktioll 
ist die sozialistische Rationalisierung al s wich­
tiger Bestandteil der Mechanisierungspolitik 
langfristig in die konzeptionelle Entwicklung 
der Obstproduktion einzuorunen . 

2., Entwicklung des Bereichs 
Rationalisierungsmittelbau 
im VEG Obstproduktion Borthen 

Dt:r ~1inisterratshc .schlul.l VOIll .,0. August 11)7J 
sah I.llr Sicherung dieser uillfangreichen Me­
ch"nisit:rungsaufgahe für die entstehenJen 
Anhauk'lT.lzentrationcll die Pf\,filierung von 
entsprt:chenuen Einrichlungt:n unJ Betriehen 
vor. Daht:i wurue uicse Aufgahe vorrangig für 
die Sicherung der Inst'lI1dhaltung Jer Ohst­
hauspel.ialtechnik gesehen. Diese Festlegung 
wurde his her nur für das HaveminJische 
Ohstanhaugt:hiet mit uem VEB KfL PotsJam 
und für Jen Kooperationsverband "eibeobst 
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dre~den" mit dem Bereich Rationalisierung~ ­

mittelhau IIn V EG Ohstproduktion Borthen 
wirksam. 
Im VEG Borthen wird seit St:ptemht:r 1':I7H auf 
Empfehlung der SED-Bcl.irksleitung Dresden 
in Ahstimmung mit dem Rat des Bezirkes Dres­
den ein seihständiger Bereich Rationalisie­
rungsmitteihau entwickt:1t - t:ine Ahteilung 
Maschinenhau mit Ingt:nieurhüro in einem 
VEG. Diest: Entscht:idung wurde notwenJig . 
weil innerhalh der Kreishetriehe für Landtech­
nik im Be/irk Dresden keint: Einordnung 
möglich war. Die Entwicklung unJ Profilierung 
dieses selh~tiindigen Bereichs erfolgte in eher­
einstimmung mit dem VEB Komhinllt für Land­
technischt: Instandhaltung Dresden . Der per­
spektivische Chilrakter der Aufgahenstellung 
vcrlangt eine organisatorische SelhstänJigkeit 
de s Rationalisierungsmittelhaus innerhalh Jes 
Betriehs. 
Dit: Aufgahenstellung für Jie Entwicklung. die 
notwendige Griillt:nordnung und die Arheils­
weise Jes Rationalisierungsmittelhaus kitt:! 
sich aus Jer Medlanisierungskllll,leption für die 
inJustriemäßige Ohstproduktion sowie aus Jen 
gnmdsiit/lichen I-'estlegungen Jes M LI-'N I.ur 
,Ientrakn I-'t:rtigung von Rationalisierungsmit­
teln vllm ~h.Juni 1':I7H ah. In Jiesen Dokumen­
ten sind die wesentlichen Aktivitüten von der 
Enlwicklung his /.ur I-'ertigung. also die Be­
dingungen der Erprllhung. Priifung (Nachweis 
der ohsth'llliichen Eignung). der kraftfahrzeug­
technischen 1IIIa"llllg. der Schutzglite his hin 
zur Bilan/ierung der flir die I-'ertigung erfor­
derlichen Baugruppen und Milterialien fest­
gelegt. 
Ausgehend V,lI] der konl.ipierten techn"lo­
gisehen Entwicklung in der Ohstpr"duktion 
wurden Ent wicklungs- und I-'ertigungskapilzitii ­
len ermittelt. die fiir rJ. ~ MilL Mark jiihrlich 
Ralionalisierungsmiltel den Betriehen des KIl­
opcrati,'nsverhands hereitstellen k(innen. 

Die kur/.fristige Wirksamkeit des Bereichs 
Rationalisierungsmittelhau im V EG Ohstpro­
dllktion Borthen erfordertt:: 

Schaffung der materiell-technischen Vor­
ilusseuungt:n . Aufhauund Einrichtung einer 
Werkstatt 
Schaffung der kadermäßigen Vorilusst:tzun­
gen 

- Sicherung uer konstruktiven unu technolo-
gischen Dokumentation . 

Diest: ko,nplexe Aufgahe mußtt: schrittwei~e 

gelöst werJen . Die Einrichtung uer Werkstatt ist 
im wesentlichen ahgeschlossen. Sie ist mir einer 
technologischen Ausrüstung von rJ. 
~ooooo Mark. zum größten Teil mit gebrauchten 
unJ inslanJ gesetzten Werkzeugmaschinen. 
ilusgerüstet. u. a. 
J Drehmaschinen DLZ J~5 x I~OO-~O()() 
J Fräsmaschinen FUW 225 x 1000. FAU 
I Bohrwerk BFT hJ 

Blechtafelschere ScTP 10 x ~500 
Hydraulische Ahkantpresse PYXA ~2';O 
Waagerechtstoßmaschine H M ~5 
StiinJerhohrmasehine BS 2~ 
Säulcnh"hrmaschine BS ~() 

J CO~-Schweißgeriite. 
Die Zuführung von Arbeitskräften für Jen 

Bereich Rationalisierungsmittelbau wurde mit 
uer konkreten Zielstellung der unmittelbaren 
Freisetzung von Arbeitskräften aus der Oh .~t­

prouuktion verfolgt. Der Bereich beschäftigt 
gegenwärtig 3.:1 Mitarheiter - J Konstrukteure. 
2 technische Zeichnerinnen . I Technologe. 
I Arbeit svorhereiter. Einkäufer und Kontroll­
beauftragter. I Sachbearbeiterin . I Sekretärin 
und 15 Produkti onsarbeiter in der Werkstatt. 
Darunter sind:' Diplomingenieure . I Ingenieur. 
4 Mt:ister und 1':1 Fac harbeiter ab Schweißer. 
Schlosser. Dreher. Zerspaner. ~taschinenbauer 
und Werkzeugmacher. 
Die BearbeilUngder Entwicklungsaufgaben . Jie 
Erarbeilung Jer konstruktiven und technolo­
gischen Unterlagen erfordert eine exakte For­
mulierung Jer Aufgaben mit konkreter Ter­
minstellung. Die Realisierung Jieser Aufgabe 
wurde wesentlich Jurch die zielstrebige Zusam­
men arheit mit der TU DresJen . Sektion Kraft­
fahrzeug-. Land- IInJ Fordertechnik. unter­
stützt. 

3. Ergebnisse und Erfahrungen seit 
Bestehen de~ Bereichs 
Rationalisierungsmittelbau 

Die ersten Aufgahenkomplexe konzentrieren 
sich auf 

Mechani sierung der Umschlagprozesse m 
Jer Ohstanlage 
Mechanisierung de s Obsthaumschnittes 
Kombination von pflanzenbaulichen Ar­
heitsgängen 
Aufhereitung von Kernobst. 

Dazu wurJen hisher entwickelt. erprobt und 
praxiswirksam : 

Huhgerät .. rabo IO()()" (Bild I) 
- Ausstellgerät " rabo 240" (Bild 2) 
- Spezialtransporter " rabo 120" (ßilJ .1). 

Das Hubgerät .. rabo 1000" sowie das Ausstell ­
gerät "rabo 240" wurden in der Kernobsternte 
1978/79 durch die Zentrale Prüfstelle für Land­
technik Potsdam-Bornim geprüft und mit posi­
tivem Ergebnis begutachtet. Auf der agTa 1979 
wurde das Hubgeräl "rabo 1000" mit einer Gold­
medaille und auf der iga 1979 mit einem Diplom 
ausgezeichnet. 
Gegenwärtig werden mechanische Schnitt­
geräte für den Massenschnitt und den selektiven 
Schnitt in Form eine s U nler schnittbalkens und 
einer hydraulischen Schere für AstJicken his 
HO mm Durchmesser sowie eine Obstaufberei­
tungslinie mit einer Lei stung von 10 bis 12 tlh 
bearbeitet. Die se Geräle wurden in Jer ver­
gangenen Schnitt kampagne und Auslagerungs­
periode praxiswirksam erprobt. Zur Gewähr­
leistung einer annä hernd bedarfsgerechten 
Bereitstellung die ser Mech anisierungsmittel für 
die Obstprouuktion wurden vielfältige Ko­
operationsbeziehungen entwickelt. Dabei wur­
den Kapazitäten in Industriebetrieben. Kreis­
betriehen flir Landtechnik. Handwerkshetrie­
ben und LPG über entsprechende Koopera­
tionsverträge genutzt. So konnte bereits im Jahr 
1979 die kooperative Fertigung von ~OHub­
geräten .. rabo 1000" organisiert werden . Der 
Hauptkooperationspartner dahei war der VEB 
KfL Pot sdam_ der durch die se Zusammenarbeit 
auch Jie Forderungen zur Bereitstellung der 
Hubgeräte __ rabo iOOO" für das HavellänJische 
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Bild I. Hubgerät .. rabo J ()(JO" bei der Beladung von Großkisten Bild 2. Ausstellgerät .. rabo 240" mit 24 Großkisten beladen 

Obstanbaugebiet annähernd bedarfsgerecht 
realisieren konnte. Für das Jahr 1980 wird die 
kooperative Fertigung von 100 Hubgeräten und 
20 Ausstellgeräten vorbereitet. 
Die kooperative Zusammenarbeit sichert durch 
die baugruppenmäßige Gliederung der Ferti­
gung gute Voraussetzungen für rationelle spe­
zialisierte Fertigungsverfahren. 
Die bisherigen Leistungen konnten erreicht 
werden durch 
- eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem 

Institut für Obstforschung Dresden-Pillnitz. 
vor allem in den Fragen der Abstimmung 
und Präzisierung wissenschaftlich-tech­
nischer AufgabensteIlungen auf der Grund­
lage vereinbarter Forschungsverträge 

- die Nutzung der im Territorium vorhande­
nen Kapazitäten. wobei hier die intensive 
und planmäßige Zusammenarbeit mit der 
TU Dresden hervo)'zuheben ist 
die konsequetlte Einhaltung des Entwick­
lungsablaufs - Konstruktion. Musterbau. 
Erprobung. Prüfung ZPL/KTA. Schutzgüte. 
Preisgenehmigungsverfahren. Bilanzantrag 
bis hin zur Vorbereitung der kooperativen 
Fertigung 

- den unmiuelbaren Kontakt mit der Praxis: 
dieser ständige Erfahrungsaustausch mit 
den Praktikern löst vielseitige Initiativen 
und Aktivitäten aus und sichert dadurch 
erfolgreiche konstruktive Lösungen. Der 
durch diese Beziehungen vorhandene Lei-
stungsdruck und die richtige Orientierung 

ZUf Mechanisierung der Obstproduktion. In den 
übrigen führenden Obstanbaugebieten müssen 
gleichartige Rationalisierungswerkstätten bzw. 
Fertigungskapazitäten geschaffen werden. 
Dabei sollten die produktions vorbereitenden 
Prozesse für die spätere kooperative oder 
zentrale Fertigung nicht unterschätzt werden. 
Für alle Rationalisierungsbetriebe ist eine di~ 
rekte fachliche Zuordnung und Anleitung zu 
den Kooperationsverbänden zweckmäßig. 
Durch diese unmittelbare Beziehung zur Obst­
produktion ist die Orientierung auf die Schwer­
punktprobleme und die Leistungsbereitschaft 
im entscheidenden Maß aus der praktischen 
Notwendigkeit gesichert und motiviert. 
Nach den bisherigen Erfahrungen und Auf­
fassungen ist kein neues Beratungs- und Ko­
ordinierungsor.sun für die Verteilung der Me­

chanisierungsaufgaben notwendig. weil 
die Probleme in den einzelnen Obslan­
baugebieten in Abhängigkeit von der An­
baustruktur und den Standortbedingungen 
sehr unterschiedlich sind und eine Wertung 
der erforderlichen Aufgaben nur den Be­
trieben bzw. Kooperationsverbänden selbst 
zusteht 
auch eine mehrgleisige Bearbeitung gleicher 
Mechanisierungsaufgaben. vor allem bei 
dem Schwierigkeitsgrad der einzelnen Auf­
gaben. schneller zu praktikablen Lösungen' 

führen kann (Beispiele Ausstellgerät. 
Kistenräumgerät, Aufsammelmaschine) 
bei der Vielschichtigkeit der anstehenden 
Probleme von diesem Benitungs- und Ko­
ordinierungsorgan keine fachlichen Impulse 
zu erwarten sind . 

Der bestehende Fachausschuß "Mechanisie­
rung der industrie mäßigen Obstproduktion" ist 
ein geeignetes Informationsorgan und bietet 
ausreichende Möglichkeiten zur gegenseitigen 
Abstimmung. 
Den wissenschaftlichen Einrichiungen (Institut 
für Obstforschung Dresden-Pillnitz. For­
schungszentrum für Mechanisierung Schliebenl 
Bornim. Sektion Gartenbau der Humboldt­
Universität Berlin) obliegt die fachliche Bera­
tung. und durch die Vergabe von Forschungs­
aufträgen im gewissen Umfang auch die Ko­
ordinierung der Entwicklungsaufgaben. 

Für die gesamte Fertigung der Rationalisie­
rungsmittel sind zwingende Bedingungen not­
wendig. Durch die Kooperationsverbände sind 
über die Räte der Bezirke zwischen Ra-
tionalisierungsbetrieben vertragliche Beziehun­
gen zur kooperativen oder auch zentralen 
Fertigung zu schaffen. 
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tragen wesentlich dazu bei. sowohl den Bild 3. Spezial transporter .. rabo 120" zum Räumen von Großkisten aus der Obstanlage 
pflanzenbaulichen als auch den ökono­
mischen Anforderungen gerecht zu werden. 
und gewährleisten kürzeste Entwicklungs­
und Überleitungszeiten 

- die konkrete Zusammenarbeit 'auf der 
Grundlage exakt abgegrenzter Verantwort­
lichkeiten aller am Entwicklungs- und Fer­
tigungsprozeß Beteiligten: z. B. gewährlei­
sten die Vorab-Materialanforderungen der 
Konstrukteure zur Sicherung des Mu­
sterbaus oder die ständige Abrechnung des 
Arbeitsstandes den erforderlichen Ra-
tionalisierungsschub. 

4, Weitere Entwicklung des Rationalisie-
rungsmittelbaus für die Obstproduktion 

Die vorhandenen Kapazitäten und Einrichtun­
gen können nur die Aufgaben für das Havellän­
disehe Obstanbaugebiet und den Kooperations­
verband .. eibeobst dresden" lösen, Seide Ra­
tionalisierungsbetriebe haben aufgrund der 
staatlichen Leitungsstruktur eine komplexe 
Verantwortung für die bezirklichen Aufgaben 
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